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rischen Kraftiibertragungswerke A.-G. Nachfolger Gurlitts. Elektrizititswerk Basel.

Konkurrenzen: Wiederaufbau des ,Temple National® in La Chaux-de-Fonds. Saalbau

und Volkshaus in La Chaux-de-Fonds. — Literatur. — Vereinsnachrichten: Bernischer

Ing.- und Arch.-Verein. Ziircher Ing.- und Arch.-Verein, G.e.P.: Stellenvermittlung.
Tafeln 6 und 7: Der Hirzenhof in Luzern,

Band 75. Nachdruck von Text oder Abbildungen ist nur mit Zustimmung der Redaktion und nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Nr. 5.
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Abb. 2, Lingenprofil der alten und der neuen Gemeindestrasse Klusboden-Fliihli. — Lingen 1:30000, Hohen 1 :3000.

Die Gemeindestrasse Schiipfheim-Fliihli
durch die Lammschlucht im Kanton Luzern.

Von Kantonsingenieur J. G. Fellmann, Luzern.

In den letzten zehn Jahren ist im Kanton Luzern eine
Anzahl neuer Strassen gebaut worden, von denen das Teil-
stick der Gemeindestrasse Schiipfheim-Flihli durch die
Lammschlucht in erster Linie Erwahnung verdient, da es
sowohl allgemeines wie spezielles technisches Interesse
bietet (Uebersichtskarte Abb. 1, S. 49).

Abb, 6. Eintritt der neuen Strasse in die Lammschlucht, Blick talcinwiirts, mit Klusstaldenbriicke.

Frither musste der Verkehr von der Station Schiipf-
heim nach dem Tale der Waldemme auf einem beschwer-
lichen, kaum drei Meter breiten Fahrstrasschen abgewickelt
werden. Die grossen Steigungen und Gegengefille bis zu
17°/, verunmoglichten den Transport schwerer Lasten.
Heute sind diese ungtinstigen Verhiltnisse zufolge des

Baues der neuen Strasse verschwunden; die Steilrampen
sind beseitigt und die Strassenbreite ist dem gegenwartigen
Verkehrsbediirfnis angepasst worden (Lingenprofile Ab-
bildung 2). Wenn es etwas lange gegangen ist, bis die
Bewohner von Flihli und Sérenberg zu einer bessern
Strassenverbindung mit der Bahnstation Schiipfheim ge-
kommen sind, so muss die Schuld hieran den grossen
Kosten zugeschrieben werden, die eine rationelle Verbes-
serung zur. Folge haben musste. Aus diesem Grunde ist
es auch nicht moglich gewesen, die Korrektion oder besser,
gesagtdie Neuanlage der 7411 m
langen Strassenstrecke von
Schapfheim bis Dorf Flihli in
einem Zuge zu bauen. Der etap-
penweise Bau umfasst folgende
fiinf Abschnitte:

1. Flahli Dorf bis Matzenbach,

2. Matzenbach , Schintmoos,
3. Schintmoos , Krutacher,
4. Krutacher , Klusboden,
5. Klusboden , Landbriicke

(Einmiindung in die Kanton-
strasse bei Schiipfheim, vergl.
Karte Abb. 1).

Hiervon sind bis heute nur
die Abschnitte 1, 3 und 4 neu
gebaut worden und zwar
Strecke 1 in den Jahren 1903/04,
Strecke 3 in 1908/0og9 und die
Strecke 4, die Gegenstand
unserer Berspechung sein soll,
in den Jahren 1913 bis 1916.
Die Korrektion der Abschnitte
Matzenbach - Schintmoos  und
Klusboden - Landbriicke, bei
denen das alte Tracé zumeist
beibehalten werden kann, ist
weniger dringend und bleibt
einer spitern Zeit vorbehalten.
Der Neubau der Strecken 1
und 3 ist in Verbindung mit der Emmenkorrektion zur
Ausfihrung gelangt, wogegen die Strasse Klusboden-
Krutacher, durch die Lammschlucht, unabhingig erstellt
wurde. Ueber die verschiedenartigen Verhaltnisse der
alten und der neuen Strasse, in Bezug auf Lingen und
Steigungen, geben die Abbildungen 2 und 3 (Lageplan der
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Abb. 8. Strasse mit Tunnel bei Km. 1,09 (talauswirts gesehen).

Neubaustrecke auf Seite 48 unten), sowie nebenstehende
tabellarische Zusammenstellung niahern Aufschluss.

Wie ersichtlich, ist die Strecke Klusboden-Krutacher
das ldangste Stiick, es ist auch der technisch interessanteste
und landschaftlich schdnste Teil. Dessen Bau hat un-
vergleichlich mehr Arbeit und finanzielle Opfer erfordert

Abb, 3.

der neuen Strasse vom Klusboden durch die Lammschlucht (bis Km. 1,9). Lingen 1:8000, Héhen 1 :800.

als alle tbrigen Strecken zusammen. Es ist deshalb nicht
zu verwundern, dass mit der Ausfilhrung gezdgert und
erst begonnen wurde, nachdem die sorgfiltigen Studien
und Vorarbeiten abgeschlossen waren. Die ersten Projekte
fur die Verbesserung der Lammschlucht-Strecke datieren
schon aus den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts.
Sie bezogen sich ausschliesslich auf das rechte Emmenufer,
also auf die gleiche Talseite, auf der die alte Strasse ver-
lauft. Alle diese Projekte hatten den Nachteil, dass sie
Gegengefillstrecken aufwiesen, die man, wenn immer mog-
lich, vermeiden wollte. Anderseits wiren bedeutende Lie-
genschaften auf der linken Talseite abgeschnitten geblieben.
Man gab daher endgiiltig einer Anlage auf dem linken
Ufer den Vorzug. Dieses Projekt fand bei Staat und Ge-
meinden allgemeine Zustimmung und die Ausfithrung wurde
auf Grund derselben mit Dekret des Grossen Rates vom
26. November 1912 beschlossen und subventioniert. Der
Gesamtkostenvoranschlag dieses 2932 7 langen Teilstiickes
bezifferte sich auf 340000 Fr. Der Kanton iibernahm 509,
an die Kosten der Kunstbauten und 259/, an die tbrigen
Arbeiten, insgesamt 123150 Fr. Den Rest der Bausumme
mussten die Gemeinden Schiipfheim, Flihli und Escholz-
matt aufbringen.

Nach Erledigung der Finanzierung konnte zur Bau-
ausschreibung geschritten werden. Als Bauleiter wurde
Ing. F. X. Andres bestellt. Auf Grund der eingelangten
Offerten, deren niedrigste 262000 Fr. und die hochste
370000 Fr. betrug, ist die Ausfihrung sidmtlicher Arbeiten
der Bauunternehmung G. Toneatti und Sohn in Kriens
ibertragen worden. An die Vergebung wurde die Be-
dingung gekniipft, dass die grosse Briicke iiber die Emme
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Lageplan der alten und der neuen Strasse vom Klusboden bis Krutacher (Korrektions-Strecke 4). — Masstab 1:15000.
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Abb. 5. Fortsetzung des Lingenprofils in Abb. 4, bis Krutacher.

bei Klusstalden nach Plan und Offerte der A.-G. Buss
& Cie., Basel, ausgefiihrt werden misse. Die Bauarbeiten
nahmen im Herbst 1913 ihren Anfang und am 11. Juli 1916
konnte die Strasse, trotz des inzwischen ausgebrochenen
Krieges, dem Verkehr iibergeben werden. Mangel an
Sprengstoffen und geiibten Arbeitkriften schoben die vor-
gesehene Vollendung um ein ganzes Jahr hinaus.
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Abb. 9. Normalprofile fiir Tunnel und Portale. — Masstab 1:200.

VARG A

{ iy G
= 2 et miihle f 4 B
AR \ Y / i /&\\ ¢

. 7 TS o Py N

= 7 f 77 Wallgang\ L. |-

i o el GRS

enei il figefll: G S

e 2 ."'] ,’ D) A

o g Q 2= 3 o 4

S A ‘ﬁ/ 7
99 g S di )
7 [/ AR '3‘;
Nocowmatte |

S /i
Langfccler!
o

B

¥ / ‘ : \
L a{' =Sl &2
. D
" é @ ”

T
) , S

= " ) \T

)%
2T
= ﬁ’é&ﬁ/

)

.

fi
s

0 \"ﬁ
AR R ‘;‘;*!\ %

i %\‘- i

“Q%\\\\\g, i
N LET ) ik QU

Abb. 1. Uebersichtskarte 1:30000. Mit Bewill. der Schweiz. Landestopographie.
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Die neue Gemeindestrasse Schiipfheim-Fliihli im Tal der Wald-Emme, Kanton Luzern.
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Abb. 11. Lehnenbau zwischen Km. 1,43 (rechts) und 1,51 (links) in der Lammschlucht. — Ansicht und Profile, Masstab 1: 400.

Die neue Strasse folgt mit Ausnahme von drei kleinen
Verschiebungen, die zur Verbesserung der Richtungsver-
hiltnisse und  behufs Verminderung der Felseinschnitte
gemacht werden mussten, genau dem projektierten Tracé
(Abbildungen 3 bis 5). Als Anfangstrecke wurde die be-
stehende Strasse auf 350 m korrigiert. Bei Klusstalden
verlasst die neue Strasse das alte Tracé, sie biegt nach
rechts ab, gelangt lings eines steilen Abhanges, wo die
Erstellung von grossern Stiitz- und Futter-Mauern noétig
war, und nach Untertunnelung eines 26 7z langen Felsvor-
sprunges an die Emme (Abb. 6, S. 47), die auf einer Bogen-
briicke von 41 # Spannweite und 26 m Hohe {bersetzt
wird. Damit erreicht die Strasse die wildromantische Lamm-

Abb, 12. Strecke Km. 1,35 bis 1,47 wiihrend des Baues.

schlucht, deren steile Hinge auf eine Linge von etwa 850 m
traversiert werden. Grosse Stiitz- und Futter-Mauern, be-
deutende Felseinschnitte, gewolbte Durchlisse von 1 bis
10 m Lichtweite begleiten das zum grdssten Teil aus Kur-
ven und Gegenkurven, von min. 25 # Radius, zusammen-
gesetzte Tracé (Abbildungen 7 bis 14). Nach Austritt aus
der Schlucht wird der Bau einfacher und die Strasse er-
‘reicht nur noch einmal, auf eine Linge von 300 #, das
steil abfallende Felsufer. In einer Hohe von 17 m iber
der Flussohle geht sie auf einer steinernen Bogenbricke
von 18 m Spannweite wieder auf die rechte Talseite tber,
wo sie in die alte Strasse einmindet.

Die Steigungsverhiltnisse sind aus dem Lingenprofil
(Abbildung 4) ersichtlich. Der Hohenunterschied zwischen
Strassen-Anfang und -Ende betrégt 67,46 2, die max. Stei-
gung 5,7, die mittlere Steigung 2,15%%. Von den 2932
entfallen auf Territorium der Gemeinde Schiipfheim 832 m,
auf Escholzmatt 954 7 und auf Flahli 1146 2.

Die Strasse hat eine fahrbare Breite von 4,50 m (Nor-
malien Abbildung 14); die des Steinbettes betrigt 3,70
und die der Bankette je o,40 m. Das Steinbett ist 0,20 m
stark, die eingefahrene Bekiesung o,10 7. Erdbéschungen
sind 1!/, bis 4/;-fiissig ausgefiibrt, die Felseinschnitte weisen
Anztge von 1!/, bis 1/; auf. Bei Dammen iber 2 2 Hohe
ist die Fahrbahn mit Radabweisern eingefasst. Ueber Stiitz-
mauern sind tberall Parapetmauern oder eiserne Geldnder
angebracht. Langs Felseinschnitten und Futtermauern kamen
an Stelle - der 25 cm tiefen Strassengriaben 6o cm breite
gepflasterte Strassenschalen zur Ausfihrung.

(Schluss folgt.)

Schweizerischer Normalienbund.

Ueber die beabsichtigte Griindung eines Schweize-
rischen Normalien-Bundes (S N B) ist hier bereits berichtet
worden (vergl. Band LXXIII, Seite 272, vom 7. Juni 1919).
Die dort angekiindigte Konferenz von Vertretern der ver-
schiedenen Verbinde hat am 2. Juli 1919 in Baden statt-
gefunden und die Bildung dieses Schweizerischen Normalien-
Bundes wurde gutgeheissen. Einem vom 31. Dezember 1919
datierten Zirkular der Normalien-Kommission des Vereins
schweizerischer Maschinen -Industrieller entnehmen wir
dartiber die folgenden Einzelheiten:

,Den Vorsitz im Schweizerischen Normalien-Bund tiber-
trug die Konferenz bis auf weiteres der VSM-Normalien-
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Kommission. Von dieser aus gehen deshalb die Einladungen
an andere Verbinde und sie verkehrt als Vertreterin des
SNB mit den Normalien-Kommissionen anderer Lander.
Der Schweizerische Normalien-Bund bildet zunichst
eine freie Vereinigung von schweizerischen Verbénden und

Gemischtes Profil 3 NORMALI EN
in schwach geneigtem Gelande o
| - M-~%200. ——

insteilem Gelande

Dammyertreiterung
mil Wenrstein
bei nohen Dammen

Abb. 14.

Behorden, die die Bedeutung der Verein-
heitlichung und Vereinfachung (Normalisie-
rung) in Technik und Industrie fir die
Forderung der nationalen Wirtschaft als
notwendig oder wiinschenswert erkannt
haben. Er bezweckt die gegenseitige Ver-
stindigung, Anpassung und Zusammen-
arbeit der beteiligten Verbinde und Be-
horden in allen Fragen. Ferner beteiligt
er sich an den einschligigen, durch den
Krieg unterbrochenen internationalen Be-
strebungen auf dem Gebiet der Normalien.

Seine Organisation ist einfach. Er hat
eine stindige Zentralstelle, das SNB-Nor-
malienburean (vorldufig beim VSM-Nor-
malienbureau). Dieses bereitet die Bestim-
mungen allgemeiner Art des SNB und die
die ganze Technik gemeinsam betreffenden
Normalien vor, und stellt sie miindlich,
schriftlich oder in der Fachpresse zur Dis-
kussion, bearbeitet sie auf Grund derselben
und gibt sie nach Beschluss aus.

Die einzelnen dem Normalien-Bund
angehorenden Verbdnde bezeichnen fur die
Behandlung aller Geschafte des SNB einen
personlichen Vertreter, mit dem das SNB-

k8

Abb. 10. Lechnenbau zwischen Km. 1,35 (rechts) und 1,43 (links) in

Abb. 13.

Normalienbureau und andere Verbinde verkehren sollen.
Diese Vertreter werden vom Vorsitzenden nach Bedarf und
nach Verstindigung zu SNB-Sitzungen eingeladen. Sie
konnen spiter in ihrer Gesamtheit oder in beschrankter
Zahl die ,Schweizerische Normalien-Kommission“ bilden.

____ Lammeberg-Bach.

Gewolbter Vigdukt

10m. weit

TR

der Lammschlucht. — Ansicht und Profile, Masstab 1: 400.

Die einzelnen Verbinde be-
arbeiten ihre eigenen, d. h.
» Verbands - Normalien selbst
und bringen die Entwiirfe in
die fir den SNB allgemein
vorgesehene Form. Sie tber-
tragen die Arbeit je nach ihrer
Organisation einer ihnen ge-
eignet erscheinenden Stelle,
z. B. einer besondern Kommis-
sion oder einer Verbandsgruppe.
Die Verbands-Normalien sollen
so vollstandig bearbeitet werden,
dass sie spater allgemein giiltig
erklart werden konnen, wenn
sie von allgemeinem Interesse
sind oder sich im Gebrauch als
derart erwiesen haben.

Tunnel Profile
ausgemauert
(in schlechtem Fels)

roh ausgebrochen
(in herlem Gestein)

Fertige Strasse bei Km. 1,35 bis 1,47 (vergl. oben Abb. 10 und 11).




	Die Gemeindestrasse Schüpfheim-Flühli durch die Lammschlucht im Kanton Luzern
	Anhang

